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Aus dem Bezirksrat
Neubaugebiete in Mascherode
Zwei Sachstandsberichte des
Bauplanungsamtes standen im
Mittelpunkt der jüngsten Bezirks-
ratssitzung am 18. November.
Dip.-lng. Michael Künzel trug
anstelle der zuständigen Planerin

Dipl.-lng. Ruth Dirks vor. wic
weit die Planung des Neubau-
gebietes "Schmiedeweg" inzwi-
schen gediehen ist.

Dort sollen 80 bis 100 ein- und
zweigeschossige E,inzel- und
Doppelhäuser entstehen. Geprägt
ist dieses Gebiet durch einen
großen Grünflächenanteil. Der
Zugangerfolgt über die Salzdah-
lumer Straße. Über den Schmie-
deweg kann man zu Fuß oder mit
dem Fahnad schnell in den alten
Ortskem gelangen, ftir den Auto-
verkehr ist dieser Weg durch
Poller gesperrt.
Frühestens Ende 2001 könnten
die ersten Häuser errichtet wer-
den, sofern sich sofort nach Be-
schluß und Inkrafttreten des Be-
bauungsplans ein Bauträger fin-
det. Die Stadt selbst wird das
Gelände nicht kaufen. Der Be-
zirksrat bedauerte allerdings, dass

der Rundwanderweg um dieses

Baugebiet nicht weitergeführt
werden kann - komplizierteEi-
gentumsverhältnisse lassen eine

einfache und naheliegende Lö-
sung nicht zu.

Die Erstellung des Bebauungs-
plans des "Großen Schafkamp"
gestaltet sich wegen verschiede-

ner Randbedingungen sehr
schwierig, wie Dipl.-lng. Gabrie-

le Barskc darlegte.
Der Planungsentwurf sieht unge-

fähr 50 Häuser bei einer Grund-
stücksgröße von 400 bis 900 m'?

vor. Die Erschließung des Bebau-

ungsgebietes soll von der Salz-

dahlumer Straße in Höhe der
Spofthalle geschehen. Die Sport-
halle u'ird dann ebenf'alls nur
noch von dort erreichbar sein. die

Straße "An der Sporthalle" soll
aufgehoben werden.
Eine Vielzahl von Problemen
konnte allerdings bisher nicht
zufriedenstellend gelöst werden.

So kann der notwendige Abstand

zum angrenzenden Wald nicht in
der vorgeschriebenen Breite ein-
gehalten werden, die Lärmbelä-
stigung durch den Autoverkehr
auf der Salzdahlumer Straße
übersteigt die vorgeschriebenen
Richtwerte trotz der geplanten
Lärmschutzmauer, ein Festplatz
auf dem Dreieck zwischen Salz-

dahlumer Straße und "An der
Sporthalle" kann amtlich nicht

festgelegt werden. Fraglich ist
immer noch der Ort des notwen-
di gen Regenrückhaltebeckens,
das wegen der Versiegelung der

Neubaugrundstücke notwendig
ist.

Da der Eigentümer des Ackers
bei dem aktuellen Stand der PIa-

nung nicht verkaulibereit ist.
steht der Zeitpunkt der Realisie-
rung in den Stemen, selbst r.venn

der Bebauungsplan im kommen-
den .lahr beschlußfähig sein
könnte. Wegen der entgegen aller
Warnungen vorgenommenen
Verbindung zwischen diesem
Bebauungsgebiet und der not-
wend igen Friedhofserweiterung
steht letztere nun wieder in den

Sternen.
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Adventlicher Auftakt
Zum Sonnabend vor dem l. Ad-
vent hatten die im Mascheroder
Volksfestausschuß zusammen-
geschlossenen Vereine und In-
stitutionen zum traditionellen
Adventlichen Auftakt auf dem
festliche geschmückten Platz vor

Klinger vom Ev. Kindergarten.
Die besondere Attraktion aber
war der Esel. der sich in dem
kleinen Gehege willig von allen
Kindem streicheln ließ. Das An-
gebot an adventlichen Gestecken,

leckeren Speisen und Getränken,

lf*f.j ",1'{'*jg

Benefiz-Spiel
Der l'V Mascherode trug am

23.\ | .99 ein Freundschaftsspiel
gegen die Regionalmannschaft
von Eintracht Braunschweig aus

und gedachte im Rahmen dieser

Benefi zveranstaltung seines am

18. Oktober im Alter von 35

Jahren verstorbenen Sven Korf,
Spielers der L Herren. Trotz des

Nieselregens verfolgten 450 Gä-

ste das Spiel, zu dem Eintracht
Braunschweig in der stärksten
Besetzung angctrcten $'ar. Die
[iinnahmen aus diesem Spiel
waren 1ür die Winvc und die drei

sieben jährigcn Töchter bestimmt.

die Ei ntrachtspieler verzichteten
aus diescm Grunde auf einc An-
tnttsgage.
Zum Spiel sclbst: zueirnul ging
der TV Mascherode in Führung
(l:0 Carlos Behre.2:l Benja-
min Schäfer;. um in der nvcitcn
Halbzeit dern schncllcn Spiel der

Eintracht'fribut zu zollen; E,nd-

stand war 8:2 für
die Gästc.
In der
Halb-
zeit-
pause
sprach
der ehe-
malige Trai-
ner des TVM, Bertram von
Cramon, mit bewegenden Wor-
ten über Sven und die uns mitein-
ander verbindenden sozialen
Aspekte des Spor"ts.

Der TVM bedankt sich bei allen.

dic die Durchführung dieses
Spiels möglich gcmachte haben,

insbesondere bei er Fima E,lek-

trotechnik Rolf Lüders für dic
schnelle lnstallation der neuen

Flutlichtanlage.

iltamx**
Foto: W. Sump

Drei mutige Männer (Hinrich Windler, Johann Kogerup, Eckhard Burgemei-
ster) musslen den Heidschnuckenwidder bei den Hörnern packen, der die
Freiheit des Pfarrgartens der zu erwartenden Unruhe des adventlichen
Auftaktgeschehens im dem kleinen Gehege neben der Kirche entschieden
vorzoo.

der Kirche eingeladen. Viele
fleißige Helfer hatten die Buden
in kurzer Zeit aufgebaut; mit
Tannengrün geschmückte und
beleuchtete Tore an den Eingän-
gen umschlossen den Festplatz,
aufdem sich schon vor der offi-
ziellen Eröffnung durch Rudolf
Storchmann, stellv. Vorsitzen-
der des Volksfestausschusses,
zahlreiche Besucher eingefunden

hatten.

Der besondere Charakter dieses

Marktes war geprägt durch Dar-
bietungen der Mascheroder Chö-
re, ein besonderer Anziehungs-
punkt war der schauspielerische
Vorlrag der.l üngsten Maschero-
dcr unter l.eitung unrl Mitu ir-
kung von Ute Kuhr und Angela

selbst hergestellten Marmeladen
zum Mitnehmen lud zum Kaui-en

und zu vielen Gesprächen mit
Nachbarn und den zahlreichen
Gästen ein. In der Kaffeestube im

Pfarrhaus bogen sich die Tische
unter der Last der im Laufe des

Vorm ittags angel iet'erten Kuchen

aus vielen Mascheroder Back-
stuben.
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Musiker aus Kaliningrad zu Gast in Mascherode

Durch das Programm führte
Waltraud Schütz (Kassel), die

seit drei Jahren die Konzertge-
meinschaft Harmonika in
Deutschland betreut.

gaben die Veranstalter die im
Verlauf der Veranstaltung ei nge-

gangenen Spenden t'iir Glühwein

und Schmalzbrot. Nach dem

Konzert wurden die Musiker
von den Vorsitzenden der be-

teiligten Vereine zu einem wohl-
schmeckenden Abendessen in

den Ge-
meindesaal

der ev. Ge-
meinde
eingeladen;

spontan
erklärte
Andreas
Frede
(Gaststätte

"Zum Ili-
chenu'ald"),

das er das

Essen nicht
in Rech-
nung stellen

Die Musiker verlangten keine würde, und erhöhte den Spenden-

Gage; als Dank für ihre ein- betrag an die Musiker um einen

drucksvollenDarbietungenüber- ansehnlichenBetrag.

Konzert im Kuhstall
Eine Attraktion besonderer Art
war das Konzert am 2. Dezember

im Kuhstall: Die Gruppe "Harmo-
nika", das sind acht russische
Musiker aus Kaliningrad (früher
Königsberg), war in Mascherode

zu Gast. Sie folgten einer E,in-

ladung mehrerer Mascheroder
Vereine auf Anregung des Ons-
heimatpfl egers Henning Habe-
kost.
Vor vollem Haus, die 350 Sitz-
plätze waren bis auf wenige Aus-
nahmen beseta. boten die russi-
schen Künstler unter dcr Leitune
von Sergej Nadopta ein unver-
gleichliches Repertoire höchster
musikalischer Virtuosität. Lang
anhaltender Beifall belohnte die
Musiker nach jedem Stück, stür-

mischer Beifall galt den Gesangs-

solisten Nicolaj Gorlv (Bariton)
und den Schwestern Maja und
Larissa Ewseew (Sopran).

Maja Ewseew, Nicolaj Gorlv und Larissa Ewseew
Foto: W. Sumo

,,Nötiger denn
Ein vorweihnachtliches Ge-
schenk besonderer Art für sich
selbst und für andere können vor
allem all diejenigen machen, die
die Konzertgem einschaft H ar mo -

nika aus dem früheren Königs-
berg vor kurzem im ,,Maschero-
der Kuhstall" gehört und gesehen

haben. Die Tourneebegleiterin
der Gruppe, Frau Waltraud J.
SchüE aus Kassel. deren wesent-

licher Lebensinhalt es jetzt gc-
worden ist, den notleidenden
Menschen in der Stadt und dem

Gebiet um Königsberg, dem
Oblast Kaliningrad, zu helfen,
hat ein gut 100 Seiten umfas-
sendes Büchlein mit dem Ti-
tel" N öt i ge r de nn j e" herausge-
geben, in dem sie in einem Reise-

ia66
Jv

bericht eine "humanitäre Hilfs-
lieferung" dorthin beschreibt und

bebildert.
Das Gute an dem Büchlein ist
Zweierlei: Es beschreibt die Mü-
hen einer Gruppe von Menschen,

Gutes zu tun und wie eine innige

Beziehungen zuLand und Leuten

:ru dieser armseligen Gegend, der

früheren Komkammer Deutsch-
lands, wächst. Es zeigt die Dank-
barkeit und die Gastfreundschaft
von Menschen auf, die als Ver-
triebene auf dem Gebiet von
Vertriebenen angesiedelt worden
sind, und deren Regime ihnen
wenig Hilfe zur Selbsthilfe gibt.
Und es erfüllt einen guten
Zweck. Mehr als die Hälfte des

Verkaufspreises von 19,80 DM

geht in die russische E,nklave
zum Aufbau von Sozialstationen,

ftir die medizinische Versorgung

und in besonderen Fällen zur
unmittelbaren Unterstützung zum

Überleben.
Unser Ortsheimatpfl eger, Hen-
ning Habekost (Tel. 6 76 30), der

die Verbindung zu Frau Schütz
und zur Gruppe Harmonika hält.

wäre sehr dankbar. wenn die von

ihm be-

haltenen
Bücher
mög-
Iichst
zahlreich
in Ma-
scherode
blieben.

? höti1er öenr iz
tdee -6.v.ür B&h./4.
treut4.

1&.
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Die RentenkatastroPhe
E,s ist schlimm mit dieser Bun-
desregierung. Sie geht der Auf-
baugeneration an die Rente. Wie

schön war es da doch in der
Kohlära. Die Rente stieg verläß-

lich nach der bewähr1en Renten-
fbrmel, die im Generationenver-
trag festgelegt war. Man rvußte,

was man mehr bekommt, wenn

man wußte, in welchem Maße

sich die Nettolöhne der Arbeit-
nehmer erhöhen. Darin war Kon-
stanz, und das beruhigte.
Wem war schon bekannt, daß

beispielsweise im .lahre 1995

einer Rentenerhöhung von 0.57o

Quelle: Statistisches Bundesamt

eine Inllationsrate von 1,60Ä ge'
gcnüberstand, also ein Kaufkraft-

schwund von 1,17o den Lebens-

standard der Rentner um diesen

Anteil senkte. Nicht ganz so

schlimm. aber einen vcrmindcr-
ten Lcbensstandard für die Rent-

ner r.r'eisen die Zahlen des Stati-

stischen Bundesamtes auch in

den Folgejahren der Kohlschcn
Regierungszeit aus. Die u'ahre

Rentenlügc ist von den Unions-
politikern, bcsondet's von Sozial-

minister Blüm, in diesen .lahrcn

ri icdclhrrlt im Bundcstag gcäu-

ßert w'orden:..Die Rcnten sind

sicherl". obu'olrl.]edctmanrt. iier

.urcii nrir dic Zeirung lescl.i kor':nte"
,t :.i..lr llrit.ii,!^. ciaß dic Zahl dcr

Rentner im Verhältnis zu den

beitragszahlenden Arbeitnehmer

steigt und der Rentenbeitragssatz

nicht ins Unermeßlichc erhöht
werden kann.
Und nun kommen die bösen So-

zialdemokraten an die Regierung'

Sie wollen den Rentnem nur einc

Rentenanpassung in Höhe der

Inflationsrate geben. Das bringt
die Welt einer ganzen Bevölke-
rungsschicht durcheinander. ob-

wohl im Gegensatz zu den vor-
angegangenen Jahren der Le-
bensstandard dabei erhalten
bleibt und nicht fällen wird. Die-

se durchaus
gute Seite des

neuen Ren-
tengesetzes
will niemand
sehen, und
die Medien
sind nicht in

der Lage, das

der Bevölke-
rung klar zu

machen. Die
geänderte
Festlegung

der Rentenbezüge fur die näch-

sten beiden .lahre mußte getroffen

werden, um die Wirtschali zur
Verm inderung der Arbeitslosi g-

keit steuerlich zu entlastsn. Gra-

vierender rvirkt.i edoch dic tlnan-

ziclle Vcrbesscrung für.junge
Familien mit Kindern. Ihre steu-

erliche Begünstigung und die

E,rhöhung des Kindclgeldcs lvtr-
ken sich als starke Ncttolohn-
crhöhung lus und hätten cine
überzogene Rcntenerhöhung zul'

Folge, die dic Rentcnkixsen nicht

hcrgäben.

N etzku ltu r
Unter diesem Namen rvird sich auf

Anregung und Wunsch des Be-

zirksrats im kommendcn .lahr ein

neuer Verein in Mascherode eta-

blieren. Was hat es damit auf sich?

Der Vorsitzende des Vcreins, Paul

Hauschke, vcrsland es in einer

eindrucksvollen Infotmationsver-

anstaltung in den Räumen des Kul-
turkreis, die Begeisterung 1ür die

überaus viel lätigen Nuzungsmög-

lichkeiten des Intemet zu wecken.

Der gekonnte Umgang mit diesem

noch relativ neuen Medium kann

und solle nicht denen verschlossen

sein. die nicht mit dern PC groß

geu orden seien, so I lauschke. Das

lntemet sei cine kulturclle En'un-

genschalt. dic in ihrer Viell?iltigkeit

und ihrem Nutzen für jeden ähnli-

che Auswirkungen haben werde

wie die Erfindung des Buchdrucks,

ergänae Henning Kramer, Vonit-
zender des Kultukrcis Ma-schelode.

Zweck des Ven:ins'Netzl<ultur" ist

es. Interessiertcn den sinnvollen

Umgang und Gebrauch mit dem

neuen Medium nahezubringen,

anftingliche Berühungsängste ab-

zubauen. bei Problemen zu helfbn

und mit Rat und Tat zur Seitc zu

stehen. Ein besonderes Angebot

macht der Verein seincn Mitglie-
dern mit dem vcreinseigenen Intla-

net. Das lntranel kann dic eigcne

Vcreinszeitung ersetzen, mehr

noch: mit dem lntranct kann der

gesamtc vere-insinterne Schrilt-
r erkchr r on Linladungcn. 

-lcrmin-

absprachen usw. bis hin zr-r Sit-

zungsprotokollen schnellcl und

einlacher als bishcr erledigl r.vcrden.

wobei gleichzeitig sichergestcllt ist.

dafj trremde absolut keinen Lin-
blick haben. Für angeschlosser.r

Vereinc besteht damit die Milglich-

kcit. sich cbcntblls dicser schr clll-
ziint;n rcr.'irlsitllinltn K(,rnml,ni-

kaLiotr zi; led tcrtttrt

Inflationsrate und Rentenanpassung

tr lniatffirate E Rqttemrpassmg
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Freiwilige Feuerwehr Mascherode

Bereitschaftsdienst zum Jahreswechsel 99 / 2000
Die Feuerwehr Mascherode wur-
de 1999 bisher zu 29 Einsätzen
alarmierl. Diese unterleilen sich

in l3 Brandeinsätze. 12 Hilfelei-
stungen, einem blinden Alarm,
einem Löschzugeinsatz und zwei
Alarmübungen.
Aus der Jugendgruppe r.vechsel-

ten vier Mitglieder in die aktivc
Abteilung und nahmen am
Grundausbi ldungslehrgang tei l.

Zusätzlich wurden Lehrgänge fur
Atem schutzgeräteträger, Sprech-
funker. Brandsicherheitsrvach-
dienst und Jugendarbeit von etner
Kameradin und sicben Kamc-
raden bcsucht.
Vom l-1. bis 16. Mai I'eicrlen uir
da; 125-jrihrige Bestehen unserer
Wehr. Das gelungene Fest wird
allen Beteiligten noch lange in
Erinnerung bleiben. Am Tag der
ofl-enen Tür haben viele Ein-

wohner Mascherodes die Gelc-
genheit genutzt, einen Einblick
in die Arbeit ihrer Feuerwehr zu

erhalten.
Zur Zeit gehören der Feuenvehr
105 Mitglieder an. Davon sind 34
aktive, neun Mitglieder der Al-
tersabteilung, elf Ehrenmitgl ie-

der, 39 fördernde Mitglieder
sowie ein Mädchen und elf .lun-
gen in der.lugendgruppe.
Zum Jahreswechsel rechnen viele

mit dem Austall des Telefirnnet-
zes. \'on Alarmierungseinrichtun-
gen. Computern. Brandmelde-
anlagen und einem stark erhöhten

Einsatzgeschehen. tJrn die Si-
cherheit der E,inrvohner Braun-
schweigs zu gewährleisten. wer
den die Berufifbuerwehr und der
Rettungsdienst das E,insatzperso-

nal in dieser Nacht crhöhcn und
die Freiwilligc Feucrwchr Braun-

schweig in allen 30 Feuerwehr-
häusem der Stadt einen Bereit-
schaftsdienst vorhalten.
Das Feuerwehrhaus Maschero-
de. Am Steintore 9a. Tel.
64396, ist in der Silvesternacht
ab 20 Uhr von acht Kameraden
der Einsatzabteilung besetzt.
Falls der Notruf ll2 für Feuer-
wehr und Rettungsdienst aus-
fallen sollte, nehmen wir dort
mündlich oder telefonisch die
H ill'esgesuche unserer Mitbü r-
ger entgegen und leiten die
notwendigen Maßnahmen cin.
Ich hofle aher. drß die negativen
Prognosen nicht eintreten wer-
dcn. und wünsche uns allen eine

besinnliche Wcihnachtszcit und
einen ruhigen Jahreswechsel.

Hans-Walter Langemann
Ortsbrandmeistcr

MKG hochmotiviert

Die neue Karnevals-Session ist eröffnet
Die Prinzenproklamation in der
Domse am I i.l 1. Um 1l.l I Uhr
war der Höhepunkt und der Stan-
schuß in die neue Session. Prinz
Feldinand l. von der Vercinigung
der Rheinländer rvird bis Ascher-
rnittrr och ühcr Blaunschri cir:s
Nirrrenschar das Zeptcl schu in-
gen. lhnr zur Scitc stchcn dcr I ill
.lürgcn Flodcrnachcl von der
Braunschrl eigel Kalncval gesci l-
schalt v. 1872 und dcr Ilauer
Envin Christian von der Masche-
roder Karnaval gescllschafi. Zu-
sammen bilden sic das Braun-
schueiger Drcigcstirn Die MKG
stcllt ihr neues Programm anr [j.
.lanuar im Maschelodcr Bürge r-
saal ab l5.l I Lihr lor, l)ivLr sind
i nsl.est'rr,iul e tlic :crr r,,r'itrncrr
irnJ S"ni',13n \Jl.L^.1i1!'r1'L1e ne;.1-

lich eingeladen. VDie erste grolJe

Kamevalssitzung im ncuen .lahr-

tausend findet statt am 26. Fcbru-
ar in der Braunschr.veiger Stadt-
halle" Beginn 20.1 I Uhr. Alle

\Jaschcroder Nän'inncn unJ \ar-
rcn sind hclzlichst cingeladcrr.
Volhcr gasticrL tl ic \1K(-l i:r
\ rrrrle jrjc. :e hiintt:.te tt. :',, .i.',
Scnio:'.rr, in iiiliirrilcr,.'., .

stadt, St. Thomae. Wendhauscn

und zu guterletzt in'l\vie1)ingen
und in Gr. Sröckheim.
Der Maschcrodcr Kindcrkamcval
findet statt am 13. Febluar. Be-
ginrr | 5.I I Uhr. rue h irn Bür'gcr-

saal. Allc Kindcr aus Maschcrodc

und Urrge bung sind helzlichstc
cingcl adcn.

Kartenvorverkauf
liir dic Karnevalssitzung in dcr
Stad thalle:

Telefon
Konzcrtkasse I 66 06
'fourist-lnfb Tcl. I 73 5-i 30
'I'cdd1' lvlcrlens 691512
Bücher-llehr' 05311-9li890
r \\blf'cnbüttel)

K icitr.: Eliittrt
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Steuerentlastung ab 1 .1 .2000
Durch das Steuerentlastungsgesetz

1999-2002 und das noch zu ver-

abschiedende Familienltirderungs-

gesetz wird es im Jahr 2000 zu

einer Absenkung der Lohnsteuer
in Höhe von insgesamt 18,33 Mil-
liarden DM kommenl
Bei einer Familie mit z*'ei Kin-
dem und einem durchschnittlichen

Einkommen von 60.000 DM brut-

to wird es im Jahr 2000 zu einer
Entlastung von 2.200 DM kom-
men!
im Einzelnen:
- Der Eingangssteuersatz in der

Einkommensteuer sinkt von 23.9
oÄ auf 22.9 %o.

- Der Grundfieibctrag steigt von

13.067 DM (Ledige) / 26.135DM
(Verheiratete) auf 13.,199 DM /
26.998 DM.
- Der Spitzensteuersatz für ge-

werbliche Einkünfte sinkt von 45

Yo auf 43 o/o.

- Der Kindergeld liir das 1. und
2. Kind steigt um weitere 20
DMMonatvon 250 DM auf 270

DM.

- Der Betreuungsfreibetrag liir
jedes Kind bis zur Vollendung
des 16. Lebensjahres in Höhe
von 3.024 DM wird eingefiihrt.
- Der Betreuungsfreibetrag in
Höhe von 1.080 DM ftr ein El-
ternpaar wird eingeführt, eben-

falls gibt es künftig ein Kinder-
geld von 30 DMAvlonat liir voll-
jährige Kinder, die körperlich.
geistig oder seelisch behindeft
sind und deren sachliches Exi-
stenzminimum durch Einglie-
dcrungshi I t-e abgedeckt i st.

- Mit der 2. Stutt der ökologi-
schen Steucrret'orm wird der
Bcitragssatz zur Rentorversichc-
rung von 19.5 76 auf'19.3% ver-

ringert. Dies u'ird tlnanziert
durch das Schließen von Steuer-

schlupl)öchem und nicht durch
neue Schulden. Das Finanzamt
kassiert auch bei den Wohlhaben-

den. Das ist sozial gerecht. Da-
durch werden der Faktor Arbeit
entlastet und die dringend er-
forderl iche Schonung natürl icher

Ressourcen gefördert!

Olkrise in Mascherode?
Am Montag, den l5.l I .99 fand nächsten Jahren anstehende Ab-

in Gaststätte "Zum Eichenwald" nahme durch den Technischen

eine Informationsveranstaltung Überwachungsverein sei fraglich.

der Firma Tenzer Mineralöl und Ein Leck an der Ringleitung habe

derBraunschweigerVersorgungs aufdieses Problem aufmerksam

AG statt. Hintergrund dieser gemacht.

Veranstaltung ist eine geplante Leider entwickelte sich die Ver-

Umstellung von 154 Wohnein- anstaltung nicht der Vorankündi-

heiten der "schmied-Bungalow- gung entsprechend. Entgegen der

Siedlung" vom Heizmedium Öl Einladung, um über neue zu-

auf eine andersartige Energie- kunf'tsweisende Konzepte zu

versorgung. Hen Harald Tenzer informieren, wurde den Bürgem

referierte über den Anlaß dieses lediglich ein einziges, nämlich
Vorhabens. Die bisherige zen- eine Umstellung der Energie-
trale Ölversorgung sei veraltet versorgung auf Erdgas vorge-

und unwirtschaftlich. Eine in den stellt.

Eine Menge Fragen wurde durch

die Betroffenen gestellt und für
viele unzureichend beantworlet:
Zu welchem Zweck haben die

Betroffenen dem bisherigen Ver-

sorgungsuntemehmen halbj ähr-

I i che Grundgebühren gezahlt,
wenn nicht zu dem vertraglich
zugesicherten technischen Un-
terhalt der Anlage? Ist eine In-
vestition dieser Rücklagen zu

Reparaturzwecken unwirtschaft -

lich? Warurn konfrontierl man

die Kunden mit einem kurzfristi-
gcn Umstcllungstermin
(30.06.2000) und hält sich nicht
an die vertraglich vcreinbartcn
Kündigungsliistcn? Warum u'ur-

de trotz entsprechender Wcrbung

durch dic Braunschu,eigcr Ver-

sorgungs AG einc Erschließung
von Häusern einzelner interes-

sierter Bürger trotz zwischen-
zeitlicher Zusage bisher durch
das städtischer Versorgungsun-
ternehmen abgelehnt?
Den Charakter einer "Verkauf.s-
veranstaltung" gewann der
Abend letztlich auch dadurch,
dass z.B. die Hausanschlußko-
sten als "Aktionspreis" in Höhe
von DM 2.552,00 den Anwesen-

den schmackhaft gemacht wer-

den sollten, dieser Preis.iedoch

schon vor eineinhalb Jahren Gtil-
tigkeit hatte.

Der wiederholten Bitte um Vor-

stellung alternativer zukunfts-
weisender Konzepte rvurde nicht

entsprochen.
Dr. Holger Pump-Uhlmann



MASCHERoDEAKTUELL Dezember 1999

Volkstrauertag
Tiefe Nachdenkl i chkeit erfasste

die Teilnehmer an der Gedenkfei-

er zum Volkstrauertag am Ehren-

mal. Sechs Jugendliche erinner-
ten an die tragischen Schicksale
von sechs Mascherodem hervor,
die im letzten Weltkrieg in.lun-
gen .lahren sterben mussten oder
vermisst wurden.
In einer eindrucksvollen Rede
r.r'ies Bezirksbürgermeister Adol f

ertag sei daher nötiger denn je,
um den jungen Menschen immer
wieder zu verdeutlichen, wohin
Intoleranz, Verblendung, Haß
und gnadenlose Feinschaft fiih-
ren. Stellvertretend fijr die vielen,

zumeist jungen Menschen. die im
letzten Krieg ihr Leben lassen

mussten, wurde in wenigen be-

wegendcn Worten die allzu kur-
zen Lebensläufe von sechs Ma-
scheroder Einwohnem vorgetra-
gcn..lie in den letzten Kriegs-

Weihnachtskonzert
in St. Markus
Etwas Besonderes haben sich
Frauenchor und Männergesang-
verein einlallen lassen.

Zu Sonntag,
den 12. Dezember,

um 17.00 Uhr
laden sie zu einem Adventskonzert

in dic neuc St. Markuskirche in

der Südstadt ein. Untcr der Lei-
tung ihrcs Dirigcnten Heinz Den-
zin werden sie eine Vielzahl be-

kanntcr und seltener gehörtcr
\\'eihnachtslicder singen. Als Soli-

stin wird Teresa Smolnik (Mez-
zosopran) mit mit vier Beiträgcn

zu hören sein. Denzin wirkt in
mehreren Funktionen mit: er diri-
giert die beiden Marcheroder Chö-

re, singt als Solist sou,ie im Duett

mit Teresa Smolnik und spielt auf
der neuen Orgel.
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Postfiliale
Aus zuverlässiger Quelle erluhren

wir kurz vor Redakionsschluß, daß

die Deutsche Post fi.ir Mascherode
derzeit keine Postagentul plant.
Anfang nächsten Jahres will die

Filialbczirksleitung allerdings mit
der Drogerie Lücke Gespräche
rvegen einer Postagentur aufneh-
men - vermr.rtlich steht der Standon

der Postfiliale in der Südstadt zlr
Disposition.

Mascheroder Bürger gedenken am Ehrenmal der Toten beider Welt-
kriege; die vortragenden Jugendlichen und Fahnenträger der Vereine
v.l.n.r,: Mariano Weiler, Ramona Asbahr, Wolfgang Orth, Julia Castor,
Janne Adolf. Julia Zirbeck. Jasmin Lunau.

Steinau daraufhin, dass nicht nur
die beiden Weltkriege Millionen
von Menschen das Leben ge-
kostet habe. Bilder von Not und
Vernichtung aus vielen Gegen-
den der Erde verfblgen uns auch
heute tagtäglich. Der Volkstrau-

jahren getötet oder vermisst wur-
den. Nicht nur den teilnehmen-
den Angehörigen ging die ses

unmittelbar Gedenken sehr zu

Herzen. Adolf Steinau danktc
den Anrvescnden tür ihre Soli-
darität mit den Hintcrbliebcnen.

Foto: W. Sump

Braunkohlwanderung
Am 23. Januar 2000 um I l 30 dampfende Schüsseln mit Braun-

Uhr beginnt am Waldsportplatz kohl, Bregenwurst und Schwei-
die Braukohlw'anderung rund um nefleisch auf den Tischen stehen

Mascherode, zu der Andreas werden.
Frede und sein Team einlädt. Das Essen inklusive der stärken-

Ziel ist die Gaststätte ..Zum Ei- den Getränkc während der Wan-
chenwald", wo ab 14.00 Uhr derung koslet pauschal 25,00 DM.

Anmeldungen sind bis zum
16.1.2000 in der Gaststätte
"Zum Eichenwald" (Tel.: 6 33

02) erbeten.

F&flot F



Mascherode Aktuell Dezember 1999

Termine in Mascherode
ll.I2, Nachbarschaftshilfe Adventskaffe im Bürgersaal
ll,l2. Forstgenossenschaft Weihnachtsbaumverkauf
12.12. Frauenchor u. MGV Adventskonzert in St'

Markus
f8.12. Forstgenossenschaft Weihnachtsbaumverkauf
18.12. Kulturkreis Plattdeutscher Advent in der

Dorlkirche
07.01. MGV Jahreshauptversammlung
08.01. MKG Karnevalnachmittag im

Bürgersaal
23.01. Andreas Frede Braunkohlwanderung ab

Sportplafz
13.02. MKG Kinderkarneval im

Bürgersaal
26.02. MKG Prunksitzung in der

Stadthalle
05.03. Gr, Karnevalsumzug in

Braunschweig
07.03. MKG Bauernschmaus
07,04. Nachbarschaftshilfe Jahreshauptversammlung

im Roxi
14./f5.05 aller Vereine Volksfest Mascherode
20.05. Nachbarschaftshilfe Trödelmarktaufdem

Welfenplatz
1,12.07. Ev. Kirchengemeinde Lindenfest an der

Dorlkirche

Wei h nac htsba u mve rka uf
Wie schon in vielen .lahren zuvor
bietet die Mascheroder Forst-
genossenschaft auch in diesem

Am ll.l2. und 18.12.

Von 9 bis l5 Uhr
kann man sich in der Kohli, am

Ende der Straße ".Iägersruh"
seinen Baunr im Wald selbst
aussuchen. Selbstverständl ich
gibt es dann auch wieder Glüh-
wein und Bratwurst, um die Stra-

pazen einigermaßen erträglich zu

machen.

Wer den Weg in den Wald
scheut, kann sich in der gleichen
Zeit seinen Weihnachtsbaum auf
dem Hof von Familie Loges (lm
Dorfe l) aussuchen und kaufen.

^-l> 1W ru\tef, v it4"

Das alte Spiel
muss aulhören
Momentan ist Kritik an der Bun-

desregierung enotm in Mode. Sie

ist derzeit auch ein willkomnenes
Opfer, weil sie die Notwendig-
keit ihres Konsol idierungspro-
gramms nicht gerade gut ver-
mittelt. Aber richtig ist, dass es

zum begonnenen Weg von Hans

E,ichel weg vom Schuldenstaat
keine Altemative gibt. Schulden-

machen ist auf l)auer unsozial,
denn die notwendigen Zinsen
bedeuten letztlich eine gewaltige
Vermögensumverteilung und
engen den Handlungsspielraum
des Staates ein.

Es geht aber nicht an, dass die
alte Methode des "lch rede vom

Sparen und greife lustig in die
Taschen anderer" fortgesetzt
wird. Zu Recht verurteilten die
damaligen Landespolitiker
Schröder und Eichel die Kohl-
regierung, die zur Entlastung des

Bundeshaushaltes in den Ländem

und Kommunen die Einnahmen
verringerte und glcichzeitig die

Ausgabenbelastungen erhöhte. -

Soll das nun so weiter gehen?

Nach Angaben des Niedersächsi-

schen Finanzm inisteriums ruft
das Sparpaket der Bundesregie-
rung allein für die niedersächsi-
schen Kommunen Mehrbelastun-
gen im Sozialbereich in Höhe
von 183 Mio. DM im kommen-
den .Tahr und 259 Mio. DM im
Jahr 2001 hervor, weil sich der
Bund nicht mehr am Wohngeld
fiir Sozialhilfeempl.iinger betei-
ligt, die orginäre Arbeitslosen-
hilfe streichen und seine Beteili-
gung an Unterhaltsvorschusszah-

lungen senken will. Der Hand-
lungsspielraum flir die Kommu-
nen wird so weiter drastisch ein-

geengt. Das darfnicht sein!

Jahr wieder Edeltannen und Fich-

ten direkt aus dem Wald an.

Gr.> fW nAYtd Y KlE


